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Prüfung elektrischer Betriebsmittel
Ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel müssen 
regelmäßig - an der TU im Bürobereich alle 2 Jahre 
sowie in Laboren, Werkstätten u.ä. jährlich - geprüft 
werden. Die Umsetzung dieser Vorschrift wird bei 
verschiedenen Begehungen - so auch durch externe 
Gutachter im Rahmen des im Dezember anstehenden 
Ökoaudits - kontrolliert. Seit September besteht immer 
dienstags von 9.00 bis 10.00 Uhr die Möglichkeit, ein-
zelne versehentlich bei der Prüfung vergessene bzw. 
neu beschaffte elektrische Geräte im BfAs, Gebäude 
15 - Technische Leitzentrale, Raum E 10, prüfen zu las-
sen.
GHS
Bis Dezember 2010 müssen alle reinen Stoffe (für 
Gemische deutlich längere Übergangsfrist) nach dem 
neuen weltweit einheitlichen GHS-System gekenn-
zeichnet werden. Auch Gefahrstoffverzeichnisse und 
Betriebsanweisungen sind entsprechend anzupassen. 
Mittlerweile findet man im Internet gute Unterstüt-
zung. So stehen zunehmend Sicherheitsdatenblätter 
zur Verfügung, die die GHS-Einstufung zusätzlich zur 
bisherigen ausweisen. Gleiches trifft auf die GESTIS-
Stoffdatenbank zu. Sie finden das Genannte u.a. über 
die Homepage des BfAs (http://tu-dresden.de/bfas) 
unter der Rubrik Gefahrstoffe. Es ist vorgesehen, die 
GHS-Aufkleber zentral bereitzustellen. Der BfAs wird 
voraussichtl. Anfang nächsten Jahres die Sicherheits-
beauftragten entsprechend informieren.
Betriebsanweisungen
Die Träger der gesetzlichen Unfallversicherung haben 
im Internet eine hilfreiche Zusammenstellung von Mu-
sterbetriebsanweisungen veröffentlicht (über http://tu-
dresden.de/bfas=>Betriebsanweisungen). Denjenigen, 
die Betriebsanweisungen für Gefahrstoffe benötigen, 
ist besonders GisChem zu empfehlen, Hier wird auch 
eine Variante für den labormäßigen Umgang angebo-
ten. Über „Betriebsanweisungsentwurf downloaden“ 
gibt es die Vorlage, die jeweils arbeitsplatzbezogen zu 
ergänzen ist. Die GHS-Version ist z. T. verfügbar.
Große Revalidierung im Dezember
Vom 14. bis 16. Dezember 2008 findet die große Reva-
lidierung des Umweltmanagementsystems an der TU 
Dresden statt. An den drei Tagen werden die Gutach-
ter der Firma DELOITTE Cert Umweltgutachter GmbH 
Begehungen und Gespräche mit Mitarbeitern und Stu-
dierenden im Kerngelände, in der Medizinischen Fa-
kultät, im Botanischen Garten, am Standort Tharandt 
und im BIOTEC durchführen. Geprüft wird, ob die TU 
Dresden ihre selbst gesetzten Umweltziele im Bereich 
des Umweltschutzes erfüllt.  Informationen zum Um-
weltmanagement unter  tu-dresden.de/umwelt
TUUWI gibt ersten TU-Öko-Guide heraus
Auf unkonventionelle Art und Weise erfährt jeder, der 
es will, von den wahren Umweltproblemen und deren 
Systemzusammenhängen. So führt z.B. das Kängu-
ru-Fleisch in der Mensa zu einem emotionalen Dialog 
über den Zusammenhang zwischen Umweltschutz 
und Ernährung. Außerdem gibt es Infos und interak-
tive Tipps zum bewussten Konsum, Schonen von Res-
sourcen bis hin zu grünen und ethischen Banken. Der 
Öko-Guide hat eine Auflage von 3.000 Stück und kann 
zudem kostenlos auf http://www.tuuwi.de/ herunter-
geladen werden. Die Finanzierung des Projektes ha-
ben die TUUWI-Mitglieder über Spenden von grünen 
Unternehmen und TUUWI-Fördermitteln selbst auf 
die Beine gestellt. (Marko Dietz, TUUWI)
Haben Sie Fragen, Anmerkungen, Vorschläge zum 
Umweltschutz an der TU Dresden? 
Dann wenden Sie sich an die Umweltkoordinatorin: 
 Ines.Klauke@tu-dresden.de
Umweltmanagement der TU Dresden
In eigener Sache
„Wie groß ist Dein ökolo-
gischer Arschabdruck?“ 
prangt es auf dem TU-
Öko-Guide. Mit viel Selbst-
ironie, Witz und frischem 
Design haben Studenten 
der TU-Umweltinitiative 
(TUUWI) eine Broschüre 
zusammengestellt, die ihre 
Kommilitonen zu mehr Um-
weltbewusstsein aufruft. 
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Anteil an Recyclingpapier gestiegen
Ungefähr 111 Tonnen Büro- und Kopierpapier haben 
die Mitarbeiter und Mitarbeiterinnen der TU Dresden 
in diesem Jahr verbraucht. Der Papierverbrauch ist da-
bei in den letzten Jahren etwas zurückgegangen. Er-
freulicherweise ist der Anteil von Recyclingpapier ste-
tig gestiegen, von 2007 auf 2008 sogar um 18% (ca. 
20 Tonnen), wobei sich der Frischfaserpapierverbrauch 
um ungefähr die gleiche Menge verringert hat. Bereits 
mehr als ein Drittel des Gesamtpapierverbrauchs ist 
Recyclingpapier. Mit der Nutzung von Recyclingpapier 
werden wertvolle Waldflächen geschützt. Der Res-
sourcen-, Energie- und Wasserverbrauch ist wesent-
lich geringer als bei der Frischfaserpapierherstellung. 
Durch den Umstieg auf Recyclingpapier um 20 t konn-
ten etwa 59.920 t Holz, 634.000 l Wasser, 130.570 
kWh Strom und 3.480 kg CO2-Emissionen eingespart 
werden.
Nachhaltigkeit Made in Germany! 
100 bedeutende Unternehmensführer bekennen sich 
zur nachhaltigen Unternehmensführung 
Bedeutende Führungspersönlichkeiten, wie Claus 
Hipp oder Ernst Ulrich von Weizsäcker haben ange-
sichts der aktuellen Finanzkrise den Aufruf des Ar-
beitskreises Nachhaltige Unternehmensführung in der 
Schmalenbachgesellschaft e.V. (AKNU) wahrgenom-
men und haben Stellung bezogen zum Thema Nach-
haltige Unternehmensführung. 
Alle Stellungnahmen finden Sie unter http://aknu.org/
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Der nächste Umweltnewsletter erscheint am:
05.03.2010
Vorschläge für Inhalte, Meldungen von Veranstaltungen, 
Publikationen etc. bis 26.02.2010 an 
Ines.Klauke@tu-dresden.de
Der Arbeitskreis Öko-Audit wünscht allen Mit-






Der Lehrstuhl Betriebliche Umweltökonomie an der Fa-
kultät Wirtschaftswissenschaften der TU Dresden hat 
gemeinsam mit dem Institut für Wirtschaftsforschung 
(IWH) einen CO2-Navigator entwickelt. Die Software 
soll dazu beitragen, dass Unternehmen Klimarisiken 
in ihre Entscheidungsprozesse einbeziehen. Sie unter-
stützt Unternehmen im gesamten Klimarisikomanage-
mentprozess von der Strategiesetzung über die Inve-
stitionsentscheidung bis hin zur Umsetzung. In einem 
zweistündigen Workshop können Sie den CO2-Naviga-
tor kennenlernen. Bitte melden Sie sich per Email an: 
 ema@mailbox.tu-dresden.de
3. Dezember 2009: 08.00 - 10.00 Uhr; 10.15 - 12.15 
Uhr; 12.30 - 14.30 Uhr oder 14.45 - 16.45 Uhr 
TU Dresden, Georg-Schumann-Bau B-Flügel, Rechner-
pool B250  
No Choice but to fight?
Verletzungen von Arbeitsrechten und Gefährdung der 
Umwelt in der chinesischen Elektronikindustrie - Was 
kann die öffentliche Hand tun?
27.11.2009, 14.50 Uhr
TU Dresden, Hörsaalzentrum, Raum E03
Seminar zu energie- und ressourceneffizienter 
Siedlungsentwicklung
23. und 24. November 2009, Berlin, Ernst-Reuter-Haus, 
Straße des 17. Juni 112
http://www.difu.de/seminare/09_energie.pdf
Internationalen Symposium „Die nachhaltige Stadt 
in Zeiten des Klimawandels“
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